








A G R A R M E S S E 

RINDERZUCHT AUSTRIA auf der 
Agro-Expo in Izmir, Türkei
von Reinhard Pfleger

Die Türkei als Bindeglied zwischen Europa und Asien 

ist ein Land der Vielfalt. Neben der Versorgung 

des Landes mit Energie ist der Aufbau einer Eigen-

ständigkeit in der Nahrungsmittelproduktion ein 

wichtiges strategisches Ziel der Politik in der Türkei. 

Die Rinderwirtschaft hat hier eine große Tradition 

und Bedeutung. Aktuell werden im Land rund 16 

Millionen Rinder gehalten. 2023 wurde rund ein 

Viertel der aus Österreich exportierten Zuchtrinder 

in die Türkei verkauft, wovon 98 Prozent auf die 

Rasse Fleckvieh entfielen. Die Agro-Expo in Izmir ist 

die größte Agrarmesse in der Türkei. Über 100.000 

Besucher:innen aus mehr als 70 Ländern besuchten 

die Messe mit Ausstellern aus aller Welt. 

Die Reise in die Türkei bot auch die Möglichkeit, 

Betriebe zu besuchen, die Fleckviehzuchtrinder 

aus Österreich importiert haben. Aktuell werden in 

der Türkei Milchpreise von umgerechnet zwischen 

42 und 50 Eurocent netto ausbezahlt. Das Bezahl-

system berücksichtigt die Milchinhaltsstoffe leider 

nicht. Die Preise für Kuh- und Stierfleisch liegen mit 

rund 8,50 Euro netto je Kilo Schlachtgewicht deut-

lich über dem österreichischen Preisniveau. Die Fut-

terrationen auf den Betrieben sind stark Maissilage 

betont und mit ausreichend Kraftfutter versehen. 

Als Strukturträger wird Luzerne eingesetzt. Auch 

bei uns weitestgehend unbekannte Futtermittel wie 

Baumwollsaat finden sich in den Rationen wieder. 

Der Markt in der Türkei war und ist für österrei-

chische Zuchtrinder interessant und wichtig, der 

Nachfrage ist aktuell groß. Trotz der derzeitig sehr 

hohen Preise für Zuchtrinder in Österreich und 

der kursschwachen türkischen Lira ist mit starker 

Nachfrage in den nächsten Monaten zu rechnen. Für 

türkische Landwirt:innen sind Fleckviehzuchtrinder 

aus Österreich eine sehr teure Investitionen. Umso 

mehr versuchen die Züchter:innen vor Ort die Tiere 

möglichst lange in ihren Beständen zu nutzen, um 

die teuren Anschaffungskosten mit Erlösen aus der 

Produktion von Milch und Nachzuchttieren wieder 

refinanzieren zu können. Einen ausführlichen Bericht 

und Fotos lesen Sie auf www.fleckvieh.at.

Die heimische Rinderzucht wurde durch einen Kooperationsstand zwischen 

RINDERZUCHT AUSTRIA und der Firma Schalk Nutztiere vertreten. Thomas 

Schalk und sein Team haben in den letzten Jahren sehr viele Fleckviehtiere aus 

Österreich in die Türkei exportiert.

© Fleckvieh Austria/Pfleger

die besten Vorführer:innen des Abends zu küren. In 

insgesamt elf verschiedenen Gruppen wurden die 

besten Vorführer:innen nominiert. Hier setzte sich 

Magdalena Leichtfried vom Jungzüchterclub 

Gesamttypsiegerin Fleckvieh GS WUNDAWUZI-Tochter NADINE (li.) von der 

LFS Hatzendorf, vorgeführt von Michael Puntigam und Reservesiegerin GS HI-

LUX-Tochter NICKI (re.) vom Zuchtbetrieb Feldbaumer, vorgeführt von Michael 

Feldbaumer.                                                                                           © Rind Steiermark/Penn
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V O L L V E R S A M M L U N G 

Feiertag für die öster-
reichische Fleckviehzucht
von Reinhard Pfleger

Die diesjährige Vollversammlung von Fleckvieh 

Austria war in Niederösterreich zu Gast und stand 

im Zeichen der Würdigung der Leistung österrei-

chischer Züchterfamilien. Gleichzeitig konnten die 

Verantwortungsträger ein erfolgreiches Jahr Revue 

passieren lassen. Die wertschätzenden Worte und 

Gesten der Laudatoren zur Würdigung der Preisträ-

ger:innen zum Züchter des Jahres sowie die Gruß-

botschaften aus Politik und Interessensvertretung 

gaben der Vollversammlung eine sehr persönliche 

Note und ließen die Veranstaltung zu einem Feier-

tag der österreichischen Fleckviehzucht werden. 

Obmann Sebastian Auernig bot in seinem Bericht 

einen Überblick über Aktivitäten in der Vertretung 

von Fleckvieh Austria auf nationaler und internatio-

naler Ebene. Als Präsident der Welt- und Europa-

vereinigung der Fleckviehzüchter ist der Obmann 

von Fleckvieh Austria der internationale Dreh- und 

Angelpunkt in der Weiterentwicklung der Fleck-

viehzucht. Höhepunkt jeder Vollversammlung von 

Fleckvieh Austria ist die Ehrung der erfolgreichsten 

österreichischen Fleckviehzüchter:innen. Diesen 

Titel erhielt die oberösterreichische Züchterfamilie 

Fürst aus Lasberg (RZO), der dieses Kunststück 

bereits zum vierten Mal gelang. Im Anschluss an die 

Vollversammlung lud die GENOSTAR Rinderbesa-

mung GmbH zu einem Besuch der neuen Stall- und 

Samenproduktionsanlage am Standort Kagelsberg 

inklusive einer Stierpräsentation ein. Den ausführ-

lichen Bericht lesen Sie auf  

www.fleckvieh.at.

U M F R A G E 

Jetzt teilnehmen am Digital 
Skills Barometer für die 
Landwirtschaft
Die Ländlichen Fortbildungsinstitute (LFIs) ver-

suchen seit jeher, ihr vielfältiges Angebot stetig 

weiterzuentwickeln, um auch im Zeitalter von Zoom, 

ChatGPT & Co. am Puls der Zeit zu bleiben.

Aus diesem Grund beteiligt sich das LFI Österreich 

erstmals am „Digital Skills Barometer“ des Vereins 

Das Führungsteam von Fleckvieh Austria konnte auf ein intensives Vereins-

jahr zurückblicken, v.l.: Geschäftsführer Reinhard Pfleger, Obmann Stv. Kaspar 

Ehammer, Obmann Sebastian Auernig, Obmann Stv. Johann Hosner.

© Fleckvieh Austria/Stückler
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fit4internet. Dabei handelt es sich um die größte 

Erhebung zu digitalen Kompetenzen in Österreich. 

Diese Befragung, die das LFI Österreich im Auftrag 

des BML durchführt, zielt darauf ab, ein repräsen-

tatives und fundiertes Bild über das digitale Wissen 

der österreichischen Bevölkerung und insbesondere 

unter Landwirt:innen zu erhalten. Die Teilnahme 

nimmt in etwa 20-25 Minuten in Anspruch und ist zu 

100 % freiwillig, anonym und selbstverständlich kos-

tenfrei. Über die Ergebnisse wird ab Juni auf www.

lfi.at laufend berichtet. Mit der Teilnahme leisten 

Sie einen wertvollen Beitrag zur Weiterentwicklung 

unseres Angebots. Das LFI bedankt sich sehr herz-

lich für Ihre Teilnahme.

Link zur Umfrage

T H E R E S A S  S T A L L G E F L Ü S T E R 

Zu Besuch bei den 
Limousinrindern 
von Anna Koiner

Im Format „Theresa’s Stallgeflüster“ gibt der Sender 

LT1 Oberösterreich Einblicke quer durch die oberös-

terreichische Landwirtschaft. Kürzlich war das Team 

um Moderatorin Theresa Breiteneder, selbst ausge-

bildete Landwirtin, am Mutterkuhbetrieb der Familie 

Reisenberger. Seit 1997 züchten die Reisenbergers 

in Kirchschlag bei Linz Limousinrinder. Betriebs-

führerin Iris Reisenberger erklärt im Interview, 

worauf es in der Fleischrinderzucht ankommt. Sie ist 

wie ihr Vater Franz begeisterte Fleischrinderzüch-

terin. Zahlreiche Erfolge bei Rinderschauen, unter 

anderem die Bundessiegertitel 2013, 2016 und 2016, 

unterstreichen ihre Leidenschaft für die Rinderzucht 

und die Qualität ihrer Herde. 

Linktipp zum Nachsehen
Mutterkuhbetrieb der Familie Reisenberger zu Gast in „Theresa’s Stallgeflüs-

ter“ im oberösterreichischen Sender LT1.
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https://www.lt1.at/aktuelles/limousin-rinder-aus-kirchschlag/
https://surveyd.bilendi.com/survey/selfserve/53b/g004/240346?list=1&ID=$ID


T U X - Z I L L E R T A L E R 

Förderung von seltenen 
Nutztierrassen 
von Christian Moser und Nici Zuber

„Als 2016 das erste Mal gefährdete Nutztierrasse 

unseren Stall betraten, habe ich eine Leidenschaft 

für mich entdeckt. Zusammen mit meinen Eltern und 

meinem Bruder lebe ich auf einem Bergbauernhof 

in Kleinlobming im steirischen Murtal, auf dem wir 

Mutterkuhhaltung betreiben. Angefangen haben wir 

mit vier Tux-Zillertaler Kalbinnen, zu denen in späte-

rer Folge unser Zuchtstier „Alfons“ – er ist nun schon 

11 Jahre alt – hinzugekommen ist. Mittlerweile haben 

wir in unserem Stall ca. 30 Tiere der Rassen Tux-

Zillertaler und Pustertaler Sprinzen stehen. Unser 

Ziel ist es einen Teil zur Generhaltung beizutragen, 

sodass das Bestehen dieser Rassen gesichert ist“, 

berichtet Nici Zuber. In Österreich gibt es mittler-

weile 240 Tux-Zillertaler- und 340 Pustertaler Sprin-

zenzüchter:innen dieser alten fast ausgestorbenen 

Rassen. Die züchterische Betreuung beider Rassen 

läuft über die Rinderzucht Tirol. Die Rassen werden 

im Rahmen der Maßnahme „Seltene Tierrassen“ als 

hoch gefährdete Rinderrassen gefördert. Für 2024 

sind die neuen Fördersätze aufgrund der 8 %igen 

Fördererhöhung im Rahmen des Impulsprogrammes 

zur Stärkung der österreichischen Landwirtschaft 

auf 356,4 € je Kuh unter Fleisch- und 442,8 € je Kuh 

unter Milchleistungskontrolle – vorbehaltlich Geneh-

migung EU – angehoben worden. 

Eine gute Mensch-Tierbeziehung ist Nici Zuber sehr wichtig. Auf dem Bild ist 

Nici Zuber mit ihrer 10-jährigen Lieblingstuxerkuh Lilly zu sehen.

© Zuber

Z Ü C H T E R : I N N E N R E I S E 

Pielachtaler 
Fleckviehzüchter besuchten 
Spanien und Portugal 
von Lukas Kalcher

Nach Irland, der Schweiz und Finnland war 

diesmal die iberische Halbinsel das Ziel von 40 

Züchter:innen der sehr aktiven Pielachtaler Zucht-

genossenschaft. Doch nicht nur Zuchtbetriebe, auch 
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ein kulturelles Programm wurde den Züchter:innen 

geboten. Unter der Leitung und Organisation von 

Christine Brunner (LK NÖ), Stefan Mitterböck 

(NÖ Genetik) und Alexander Manrique Gomez 

(geneticAustria) konnte ein abwechslungsreiches 

intensives Programm geboten werden. So stand 

gleich zu Beginn eine Stadtführung durch Porto 

inklusive Weinverkostung in der Kellerei von Bur-

mester am Programm. Es folgten der Besuch einer 

Muschelfarm inklusive Verkostung in Vigo, bevor 

es weiter ging nach A Coruña, wo schließlich der 

Besuch beim aktuell einzigen Importeur von öster-

reichischem Zuchtvieh, Antonio Barreira, auf dem 

Programm stand. Ein weiterer Programmpunkt war 

die Holsteinfarm Ganados Barreira Bascuas SL mit 

140 Holsteinkühen bei einer Tagesleistung 40 kg 

Milch. Es folgte Santiago de Compostela mit einem 

Zwischenstopp am Betrieb von Familie Emanuel 

Junquera. Den ausführlichen Bericht inklusive Fotos 

lesen Sie auf www.noegenetik.at.

Die Teilnehmer:innen am Beginn der spannenden Reise in Porto, Portugal.

© NÖ Genetik/Mitterböck

S T A D T  L A N D  T I E R 

Haus der Tierzucht auch 
heuer beim Staffelmarathon 
in Wien 
von Lukas Kalcher

12 Mitarbeiter:innen des Haus der Tierzucht star-

teten heuer wieder unter der gemeinsamen Flagge 

„Stadt Land Tier“. Gleich drei Gruppen zu je vier 

Läufer:innen teilten sich die gesamte Marathon-

strecke von 42,2 km. So konnte auf der Straße quer 

durch Wien vor tausenden Zuschauer:innen auf 

die Social Medial Plattform „Stadt Land Tier“ auf-

merksam gemacht werden. Zum Schwitzen bringt 

das Kernteam auch die tägliche Aufbereitung der 

verschiedenen Themen rund um die Nutztierhaltung 

inklusive der Veredelung zu wertvollen Lebensmit-

teln und der Platzierung der Posts auf Instagram und 

Facebook. Die Posts werden jeweils drei Mal in der 

Woche veröffentlich. „Landwirtschaft in einfachen 

Worten und Sujets zu erklären ist zeitaufwändig“, 

Motivierte Läufer:innen des Haus der Tierzucht starteten auch heuer wieder 

unter „Stadt Land Tier.“ 

© NTÖ/Zottl
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weiß die zuständige Redaktionsleiterin Stefanie 

Zottl. Aber der Erfolg gibt der Plattform recht. Die 

Fangemeinde wächst täglich. Drei Beiträge werden 

pro Woche gepostet. „Landwirtschaft in einfachen 

Worten, Infografiken und authentischen Fotos zu 

erklären ist aufwändig, aber lohnend“, weiß die 

zuständige Redaktionsleiterin Stefanie Zottl. Der 

Erfolg gibt der Plattform recht.

Diskutiert gerne unter den Beiträgen mit und teilt 

eure Einblicke: www.instagram.com/stadtlandtier/ 

bzw. www.facebook.com/stadtlandtier und am bes-

ten diesen beiden Accounts folgen, dann bleibt ihr 

am Laufenden. Weitere Daten und Fakten stehen ab 

sofort auf der neuen Website unter 

https://stadtlandtier.at/ zur Verfügung.

I - K U H  W O R K S H O P 

Rinderzucht-Fortbildung an 
der LFS-Bruck 
von Michaela Löcker

Die Schüler:innen der LFS-Bruck im Alter von 14–17 

Jahren hatten am 16.–18. Februar die Möglichkeit 

an einem I-Kuh Workshop teilzunehmen. Diese 

investierten 3 Tage ihrer schulfreien Zeit und lernten 

alles rund um die Bedürfnisse einer Milchkuh, dem 

Tierkomfort im Stall und über die Fütterung. In der 

Praxis wurden von den lokalen Jungzüchter:innen 

Tipps und Tricks zur Vermarktungs- und Schauvor-

bereitung vermittelt. Den Höhepunkt bildete eine 

kleine Rinderschau. Großer Dank gilt den bei der 

Veranstaltung aktiven Jungzüchter:innen: Christine 

Fankhauser, Marlene Berger, Stefan Egger und 

Sebastian Gruber. 

Insgesamt 23 Schüler:innen nahmen am Workshop teil und bereiteten in 2er-Teams jeweils eine Kalbin vor und präsentierten diese am Schautag. Preisrichter 

Gabriel Riedlsperger bewertete die Schüler:innen nach Ihrem Umgang mit dem Tier und den Präsentationstechniken.

© RINDERZUCHT AUSTRIA/Löcker
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Leidenschaft.
Für Generationen.
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